


ZUR SACHE

RENAISSANCE DER SCHMALSPUR?

Es gab eine Zeit, da schien ihr Niedergang un-
aufhaltsam . Umspuren oder stillegen (mei-
stens letzteres) schien die Alternative für so
manche der goldigen . nostalgischen Bahnen
auf schmaler Spur . Nicht mehr zeitgemäß -
rechnet sich nicht - aus.

Im gleichen Maße, wie manche Schienenver-
kehrsexperten hierzulande über den Teller-
rand bundesrepublikanischer Verkehrspolitik
(oder was dafür gehalten wurde) hinausblick-
ten, wurden Betriebe sichtbar, bei denen es
offenbar doch ging : Schmalspurbahnen, die ih-
rer Verkehrsaufgabe gerecht werden . z.B . in
der Schweiz . Zu einer Fahrt mit dem Glacier
Express reisen Touristen von weit her an und
zahlen harte Fränkli . Dazu kam ganz unver-
hofft eine gewisse nostalgische Zeitströmung,
die eben nicht alle Lebensbereiche computeri-
siert. und durchgestyled haben möchte . Nun ist
zwar der Denkprozess noch nicht abgeschlos-
sen, aber gar so rigoros mag man an die ver-
bliebenen Schmalspurbahnen in Westdeutsch-
land nicht mehr mit dem Rotstift herangehen.
Ob das schon eine Renaissance ist? hoffen wir
das Beste, lieber Leser!

Ein völlig neuer Aspekt eröffnet sich durch die
Schmalspurbahnen in Sachsen, Mecklenburg-
Vorpommern und am Harz („Was uns das wie-

der kostet!"), deren sofortige Stillegung ohne-
hin nicht möglich ist . Eine ähnliche
„Gegenbewegung" hat, möglicherweise sogar
schon früher als im Großbetrieb, auch auf der
Modellbahn eingesetzt . Die Schmalspurbahn
als „Zutat" zu einer Normalspur-Anlage hat es
schon lange gegeben, zugenommen haben
nach unserer Beobachtung eigene Schmal-
spul-anlagen, Dioramen, schmalspurige Stra-
ßenbahnanlagen etc. Die einschlägigen Mo-
dellbahnhersteller sollten sich also durchaus
ermutigt fühlen, sich verstärkt schmalspuri-
gen Modellen auch nach deutschen Vorbildern
zuzuwenden . Inwieweit sich auf der Messe in
dieser Richtung bereits etwas getan hat, ent-
nehmen Sie bitte unserer Messe Spezial-
Ausgabe (erscheint voraussichtlich am B.
März 1991).

Wir tragen dem Trend in diesem Heft durch
einen gewissen inhaltlichen Schwerpunkt
„Schmalspur" Rechnung . Ihr besonderes Au-
genmerk wollen wir dabei auf den Beitrag
„Schmalspurbahn im DDM" (ab Seite 44) rich-
ten, u.a . auch deshalb, weil hier ein richtiger
Kreisverkehr („völlig undenkbar, weil vorbild-
widrig") praktiziert wird.

Ihre MIBA-Hedaktion

MIBA-Miniaturbahnen 3/91

	

3



 



INHALT

Die Steffenbachbrücke ist Thema ei-
nes Modelidioramas, das wir auf Sei-
te 74 vorstellen.

Eine Modellbauwerkstatt mit Inneneinrichtung baute MIBA-Mitarbeiter
Heinz Bergler aus Teilen, die fast ausschließlich seiner Restekiste entstam-
men (Seite 24) .

Kreisverkehr in
Naumburg: die
schmalspurige
Straßenbahn
bietet eine gute
Modellvorlage
(Seite 14).

Kreisverkehr im
DDM : eine der
Attraktionen des
Deutschen
Dampflokomotiv-
Museums ist die
Schmalspurbahn
(ab Seite 44).

Auf dem „Fahr-
betrieb" liegt der
Schwerpunkt die-
ser großen HO-
Anlage, die wir
auf Seite 52 vor-
stellen.

Titelbild : Rolf
Ertmer fotogra-
fierte dieses

Motiv von einer
schmalspurigen
Privatbahn im
Maßstab 1 :45.
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MIBA-KONTAKT

Luftfeuchtigkeit
Ivgl . MIB;1 1 /91, 5 . 62)

Die Feuchtigkeit in Kellerräumen
war schon oft Thema in der MIBA.
Es gab verschiedene Vorschläge, z.
B. den Einsatz von elektr . Luftent-
feuchtern, die permanent die Luft-
feuchte regulieren. Enter der Über-
schrift in Heft 1/91 habe ich mir
aber eine fachliche Darstellung vor-
gestellt.

Ganz so einfach, wie in diesem
Artikel beschrieben, ist die Luft-
feuchte im Keller nicht zu sehen . Ne-
ben der „aufsteigenden Feuchtig-
keit" gibt es in Wänden auch noch
„drückendes Wasser", mit verschie-
denen Varianten oder beide Proble-
me zusammen . Dies nur mit Lüftung
zu beheben, davon träuml jeder Ar-
chitekt bei der Altbausanierung. Das
Ergebnis, das der Verfasser erzielt
hat, scheint nicht zufriedenstellend
zu sein . da die Bemerkung bezüglich
dem schwächeren Rost eine gewisse
Resignation durchblicken läßt . Auch
der Hinweis, daß man aufsteigende
Feuchtigkeit mit „eimom zusätzlichen
1lolzfußboden auf Abstand" eliminie-
ren kann, ist sehr gefährlich für das
Gebäude. Stehende Luft . hohe Luft-
feuchte . Dunkelheit und eine mög-
lichst konstante Wärme um 15-20
Grad Celsius sind für solche Holzbö-
den geradezu tödlich. Hier bildet
sich früher oder später der echte
1lausschwamm, ein gefährlicher
Holzzerstörer.

Um der hohen Luftfeuchte wirk-
sam zu begegnen, muß die Ursache
der Feuchte beseitigt werden . L)as
läßt sich ohne genaue Analyse des
Gebäudes nicht pauschal in der Kür-
ze abhandeln, es sei denn, man
möchte ein Buch schreiben.

1)er Hinweis. daß man bei feuch-
ter Außenluft nicht lüften soll, ist
nur bedingt richtig . Die Luft kann
bei höheren Temperaturen mehr
Wasserdampf aufnehmen als bei nie-
deren Temperaturen . Kalte, feuchte
Luft erwärmt sich im Raum . Da-
durch sinkt die relative Luftfeuchte,
weil die Luft wärmer wird . Lüften ist
nur dann bei hoher Außenluftfeuch-
te sinnlos, wenn außen höhere oder
innen und außen die gleichen Tem-
per'atul'en vorliegen . Wenn man nur
mit Lüftung das Feuchteproblem im
Keller nachhaltig beseitigen will,
darf keine aufsteigene Feuchte in
der Wand oder im Boden vorhanden

sein . Bei drückendem 1Nasser ist die
Methode ebenfalls nutzlos. Ein
schwimmender Esstrich kann nicht
gegen aufsteigende Feuchtigkeit
schützen, wenn die Isolierung nicht
stimmt . Durchbohren bringt hier u.
U. mehr Probleme als Nutzen, weil
die Isolierung zerstört werden kann.

Kellertrockenlegung gehört in die
Hand eines Fachmannes . Was nutzt
die Ersparnis der Sanierungskosten,
wenn wertvolle Modelle rosten oder
die Elektronik wegen Feuchtigkeit
versagt . Ganz abgesehen davon . daß
man sich womöglich größere Folge-
schäden als "Erfolg " der unsachge-
mäßen Sanierung ins Gebäude holt.

Joachim Wiefiner, D W-4595 Lastrup

Seminar „Digitale Modell-
bahn-Steuerungen"

Das Seminar ist für Einsteiger ge-
dacht und beschäftigt sich mit den
Grundlagen der digitalen Steue-
rungstechnik für Modelleisenbahnen.
Nach einer Einführung über das
Thema allgemein, einer Markt-
übersicht sowie einer Gegenüberstel-
lung marktgängiger Systeme soll am
Beispiel der Fleischmann FMZ-
Steuerung der praktische Aufbau ge-
zeigt und vollzogen werden . Das Se-
minar umfaßt dabei sämtliche zum
Aufbau erforderlichen Einzelheiten.
Besonderheiten, wie z . B . eine ver-
besserte Stromaufnahme oder die
Steuerungsmöglichkeiten über exter-
ne Computer, werden angesprochen.
Ein Ausblick auf zukünftige Ent-
wicklungen auf diesem Sektor ver-
spricht eine besondere Attraktivität
des Seminars zu werden . Kleine
Speisen und Getränke für die Semi-
narteilnehmer werden in unseren
Räumen vorgehalten . Für einen mög-
lichen Zimmernachweis bitten wir
um schriftliche Nachricht bis zum
Anmeldeschlufi.

Die Teilnahmegebühr beträgt DM
40,- . Eine Voranmeldung bis zum
11 . März 1991 ist wegen der be-
grenzten Anzahl von Teilnehmern
dringend erforderlich . Verrech-
nungsscheck gilt als verbindliche An-
meldung. Diese ist zu richten an:
Gerd Köhler, Rudolfstr . 115, D W -
5600 Wuppertal 2 : Tel . 0202 /88936 .

„Ehrenrettung" für VT 98

Nach Lektüre von Herrn Hubigs
Problemen mit dem VT 98 von Roco
IM1BA 12/901 wollte ich nun doch
mal wissen, ob es um die Fahreigen-
schaften des klein en roten Brum-
mers denn wirklich so schlecht steht.
Dazu wurde zuerst die Gleichstrom-
Version (VT + VS) auf die Teststrek-
ke lR = 42 cm, Steigung 3.8%) ge-
schickt. Anfangs wurde ein
Silberling angehängt. Wie nicht an-
ders zu erwarten, hatte der VT keine
Probleme, diese Garnitur zu bewälti-
gen . Absolut rockfrei drehte er seine
Runden . auch im untersten Regler-
bereich . Als nächstes wurden noch 7
zweiachsige Güterwagen angehängt.
Das Ergebnis spricht wohl für sich:

Auch mit dieser Last gab es nicht
das geringste Problem. Sogar beim
Anfahren in der Steigung mit kleiner
Spannung zeigte der Salzbu r ger
Schienenbus, was in ihm steckt . Ah-
solut gleichmäßig und kraftvoll setz-
te sich der Zug in Bewegung - egal,
ob der Motorwagen als .Zuglok` oder
als ,Schublok' eingesetzt war . An-
schließend wurde die WS-Variante
nach den gleichen Kriterien getestet.

Hier war die Lastgrenze erreicht
bei 1 Silberling + :5 Zweiachsern . Die
etwas geringere Zugkraft wird m . E.
durch die sehr straffe Federung des
Ski-Schleifers verursacht . Aber den-
noch: Was der V'I' 98 von Roco
schafft, ist für eine Nebenbahn alle-
mal genug . Und bei mehr als 10 Ach-
sen kommt bei mir sowieso die V
100 zum Einsatz . Warum LIerr Hu-
hig mit seinem Schienenbus Proble-
me hatte, weiß ich nun immer noch
nicht . Ich jedenfalls habe nach wie
vor meine helle Freude an diesem
liebenswerten Gefährt.

Franz Lehnardt, Flörsheim

Trockenfarben

Aufgrund verschiedener Leseran-
fragen folgender Hinweis : Bei den
von MII A-Autsrren öfters verwende-
ten Trockenfarben handelt es sich
um Farbpigmente, die im Fachhan-
del für Künstlerfarben oder alterna-
tiven Bastelläden erhältlich sind.

D. Red.
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MIBA-KONTAKT • TERMINE

Tren Clubul Roman -
eine Anfangsinitiative

1939, als die rumänischen Eisen-
bahnen ihr 70jähriges Jubiläum
feierten, wurde auch das erste CFR-
Eisenbahnmuse.uni in Bukarest eröff-
net.

Leider wurde das alte Museum
fast vollständig durch Bombenangrif-
fe im April 1944 zerstört. Am 1 . Mai
1953 ist das heutige Eisenbahnmu-
seum im Calea Grivitei, neben Gara
de Nord, eröffnet worden . Dort sind
noch heute einige Objekte und
Sammlungen aus der Eisenbahnge-
schichte Rumäniens zu sehen . Leider
verrosten aus Platzmangel eine gan-
ze Reihe wertvoller Fahrzeuge in
verschiedenen Depots im Lande.

Durch die Initiative einiger begei-
sterter Eisenbahnfreunde und
-historiker hat man in Bukarest ei-
nen Verband der Eisenbahn- und
Modellbahnfreunde unter dem Na-
men .,"IREN CLUBLII . ROMAN" ge-
gründet . Die wichstigsten Ziele sind:
- . Einrichtung des alten Bahnhofs
Gara Filaret in Bukarest für museale
Zwecke und die Beherbergung aller
Sammlungen und Fahrzeuge des
dortigen Eisenbahnmuseums.
- Organisierung des 125jährigen Ju-
biläums rumänischer Eisenbahnen
im Jahre 1994 (Strecke Bucuresti-
Filaret nach Giurgiu).
- Restaurierung und Einsatz einiger
Lokomotiven und Wagen aus dem
Museumsbestand.
- Einsatz historischer Züge mit Fahr-
zeugen aus deal Museumsbestand.
- Herausgabe einer Zeitschrift für Ei-
senbahn- und Modellbahnfreunde.
- Herausgabe eines Buches über die
Geschichte rumänischer Eisenbah-
nen.
- 'l 'heoretische und praktische Unter-
stützung des Modellbaus lind- der
Modellbahnfreunde sowie Organisie-
rung von .Ausstellungen.

Für die Erfüllung unserer Zwecke
bitten wir alle Eisenbahn- und Mo-
dellbahnfreunde aus der ganzen
Welt . uns mit Unterlagen, Bildern,
Gegenständen, Büchern, usw . zu un-
terstützen . Wir freuen uns auf Ihre
Zuschriften an die Adresse unseres
Verbandes:

TEEN Cl JAUL ROMAN
Str . Gala. Galaction nr . 43
RO - 78188 BUCUNESTI

TERMINE

Die Jahrestagung 1'191 der DGEG
findet vom 3 .-8 .4 .91 in Lübeck statt.
Zahlreiche Sonderfahrten in Schles-
wig-Holstein, Mecklenburg, llarn-
burg u. Lübeck . Info : W. Rauschkolb,
Postf . 2045 . DW-4130 Moers 1

Die

	

Volkshochschule

	

Bezirk
Schwetzingen e . V . veranstalte t vorn

15 .-20 .4 .91

	

einen

	

Ferienkurs
„tfodelleisenbahn-Anlagenbau
nach dem Vorbild der Natur " Lei-
tung Bernhard Stein . Info: VHS
Schwetzingen, Mannheimerstr . 29, D
1'V-6830 Schwetzingen, Tel . 06202/
2095-22.

Eisenbahnbörse des „Trein-
Hobbv-Club AImelo" am 16 .3 .91
(10-15 h 1 im Restaurant/Cafe I .utt.ik-
huis in Oldenzaal/Hi'ngelo (\LI.

Modellbahn-Tauschbörse/Model-
spoorruilheu•s in l-Ielmond/NL
IT .O .V. gebouw, Azalealaan 401 am/
op 4.3 .91 (1(}-15 hl . Info : Model-
spoorclub Oost Brabant, G . J . Giep-
mans. Thorbeckestraat 48 . NL 5707
JK llelmond.

Adler-Model lspielzeugmärkte:
10 . :1 .91

	

1lilden/Rhld .

	

(Stadthalle):
17 .3 .91 Düsseldorf (Stadthalle);
24.3 .91 Aachen (Eurogressl ; 24 .3 .91
Krefeld (Seidenweberhaus) ; 7.4 .91
Köln 1Gfirzenich) . Info: Crenier, Bis-
marckstr . 16, D W-4010 Hilden ; Tel.
02103/51133 .

AIl aboard fur 1MRFX '911 Die bit.
Modellbahnausstellung .,IMREX '91"
findet vom 30 .3-4 .4.91 wiederum in
London statt (Royal 1lorticuhural So-
ciet.V''s Hall, Westminster 1 . Öffungs-
zeiten: Sa-Mo 10 .30-18 h, Di-Mi
10 .30-20 h, Do 10 .30-17h.

18 .5 .91 :

	

Sonderzug

	

Celle-
I1annover-Magdeburg-Gernrode-
Selketalbahn-Harzquerbahn-Celle.
Ah/bis Helmstedt mit Dampfloks!
Fahrterlös dient ausschließlich dem
Erhalt der 1-larzquerbahn . Infos ge-
gen Freiumschlag bei : Celler Eisen-
bahnfreunde und Modellbahner,
1lohe Wende 12 . D W-3100 Celle .

22 . Eschborner Modell-Tausch-
markt am 17 .3.91 in der Stadthalle
von Eschborn (bei Frankfurt/M .).
Zeit : 9-15 h . Info über Tel . 06196/
42577.

DGEG-Fahrten : 30 .3 .91 mit hist.
Rheingold von Köln nach Krefeld;
13 .4 .91 Industriegleise in Duisburg;
27.-28 .4 .91 Besuch im Rare Meinin-
gen . Info : W, Rauschkolb, Postf.
2045, D W-4130 Moers 1.

Fahrten des Club TEE . Möllen-
brocksweg 27, D W-4830 Gütersloh;
1'el . 05241/58508 : 28.4.91 Harz-
querbahn

	

(Nordhausen-Wernige-
ro(le) ; 9.-12 .5 .91 mit ...Bernina-
Express" von Chur über St . Moritz
nach Tirana.

Osterl'ahrt des EAK Jülich e . V.
am 1 .4 .91 zwischen Jülich Nord und
Ederen . Abfahrten in Jülich Nord
uni 10.30 h, 14.00 u . 15 .45 h, in
Ederen jeweils 45 Min . später.

2. 11'interthurer Modelleisen-
bahn- und Modellautobörse im Re-
staurant Sta.dtcasino, Stadthausstr.
119 .

	

am

	

9 .3 .91

	

(10-16

	

hl.
7.Kreuzlinger Modelleisenbahn-
und Modellautobörse im 1Intel Lö-
wen, llauptstr . 70, am 13 .4 .91 (10-
16 h). Info: Markus I-lerzog, Bach-
weg 1, (:H-8274 Tägerwilen.

Die Berliner Eisenbahnfreunde
e. V. (BEF) planen vom 26 .4 .-1 .5 .91
eine Studienfahrt „Dampf in Polen"
(Puznan/Posen ; 1A'arszawa/War-
schau). Anmeldeschluß : 1 .4 .91 . Info
tiher Tel . MO/4327817.

Hallclub „uhrecht" : Am 13 .4 .91
„offener 'I'ag" im Kulturellen Zen-
trum „De Eendenkooi", Boomstede
205 in Maarssen Broek (6 km nörd-
lich von Utrecht) . Zeit : 11-16 h, Ein-
tritt frei . Info: J. v. lmpelen, Dr.
Schaepmanstraat 88, N1 .-3438 AW
Nieuwegein (Nederland).

3. Börse des Modell-Auto-Club
Koblenz {M .A .C .K .1 am 3 .3 .91 (11 -
16 h) in Koblenz. (laus der Begeg-
nung (Großer Festsaal) . Info über
Tel . 0261/33183.
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PANORAMA

Farbenfrohe C5D-Loks

Bekanntlich unterschieden die CSD schon lange ihre
Elloks farblich nach dein jeweiligen Stromsystem
(Gleichstrom : grün : Wechselstrom : rot: Zweisystem-
Fahrzeuge : blau) . Auch nach der Umnumerierung und
neuen Farbsehemen behielt man die farblichen
Unterscheidungen hei . Nunmehr dominiert die jeweilige
Kennfarbe, ergänzt durch sattgelbe breite Streifen und
andere Absetzungen . Die beige Farbe, mit der bislang
die oberen Teile der Fahrzeugkästen gespritzt waren,
entfiel . Als Beispiel für die neue Lackierung präsentieren
wir ein Foto von Bernhard Scholz ; die Aufnahme dir 363
175 entstand im August 1990 in Prag IBf Praha hl .n .J . ur

RHB-Arbeitstriebwagen

Die meterspurige .,Rhein-Haardt-Bahn" (11HB) von
Ludwigshafen nach Bad Dürkbeim ist bekanntlich zwi-
schen Oggersheim und Bad Diirkheim als Eisenbahn
konzessioniert, obwohl der Betrieb straßenbahnähnliche
Züge aufweist . In Oggersheim gelang Klaus Sieper am
15.3 .1972 dieses Foto, das den seinerzeit nur noch für
interne Zwecke eingesetzten Tw 1007 (Fuchs/SSW, Bau-
jahr 1913) als Arbeitszug zeigt . Der Güterwagen trägt
die Schlulisc.heibe Zg 4, wie sie beim Eisenbahnbetrieb
üblich ist. Weitere Ausführungen zur 1HIB finden Sie
übrigens in den MIBA-llelten 5/90 und 11/90 .

	

ur

WNB-Triebwagen

Von Herrn Peter Schröter erhielten wir ein interessan-
tes historisches Folo . Die Aufnahme entstand in den 40er
oder frühen 50er Jahren in Bi' Schwieberdingen der
WNB (heute : WhG) - Strecke Korntal - Weissach. Das
zweiachsige Fahrzeug lief als VT 01 Lind wurde 1935 von
der Dessauer Waggonfabrik (Fabriknumner 3101) ge-
baut. Nach einem schweren Zusammenstoß am
21 10.1961 musterte die Bahnverwaltung den Triebwa-
gen aus .

	

ur

Neuer Doppelspurabschnitt der ÖBB 1o . Abb .)

Am 13 .12 .1990 konnte im Rahmen des Nahverkehrs-
projektes .,Feldkirch - Blutlenz " zwischen den Stationen
Frastanz und Nenzing 16 .65 km) das zweite Streckengleis
in Betrieb genommen werden .

	

0613

Zwei-Wege-Fahrzeug

Die Aufnahme dieses Zwei-Wege-Fahrzeugs . das zur
Unkrautbekämpfung eingesetzt wird, entstand 1957 auf
der Strecke Schliersee - Bayrischzell . Die Spurkranzrä-
der lassen sich hydraulisch auf- und abbewegen, so daß
die Umstellung von Straßen- zu Schienenbelrieb rasch
vonstatten geht .

	

Rudolf Preisler
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